er 
Dt 


Ze 
RS * De H R 
e 
br. - P * e 
e e sur H DÉI H 
Ae KR a 5 1 * N 
e 
1 1 
B ge 


Bierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf. 


* 


außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 
fi Raum einer ſechstheiligen PetitsZeile 20 Pf., Reclame E) SC ra 
Nr. 40 8 D 


Mittag: Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. September. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 

ajor Sachisthal, A la suite des Niederreiniſchen Füſilier⸗Regiments 
Nr. 39 und Platz⸗Major in Magdeburg, den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife verlieben. ) 

Se. Majeftät der König bat den nachbenannten Kaiſerlich ruſſiſchen Offi⸗ 
zieren Orden verlieben und zwar: den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit dem Stern in Brillanten: dem General⸗Major à la suite Sr. Majeſtät 
des Kaiſers Soltikoff und dem General⸗Major A la suite Sr. Majeſtät des 
Kaiſers, von Neutern, Militär⸗Bevollmächtigten in Berlin; den Rotben 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe: dem Oberſten und Flügel⸗Adjutanten Sr. Ma⸗ 
ieftät des Kaiſers, Grafen Nicolaus Adlerberg; den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe: dem Major A la suite der Armee, Foullon; ſowie den Kö: 
niglichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: dem Oberſten A la suite der Garde 
Artillerie, von Dahler, Militär⸗Attaché in Berlin. K 

Se. Majeſtät der König hat dem Kreisgerichts⸗Secretär und Canzlei⸗ 
Director Schmidt zu Naugard bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſte den 
Charakter als Canzlei⸗Rath verliehen; ſowie den bisherigen Statverordneten, 
Rentner Caspers zu Coblenz, der von der dortigen Stadtverordneten Ver⸗ 
ſammlung getroffenen Wahl gemäß, als unbeſoldeten Beigeordneten der ge⸗ 
nannten Stadt für die geſetzliche ſechsjährige Amtsdauer betätigt. 

Dem Königlichen Geheimen Commiſſions⸗Ratb Franz von Dreyſe zu 
Sömmerda iſt unter dem 28. Auguſt d. J. ein Palent auf ein Rotationsſtück 
an Hinterladern, auf drei Jahre, ertheilt worden. — Dem Ingenieur Leo 

und zu Aachen iſt unter dem 28. Auguſt d. J. ein Patent auf eine 
enerungsvorrichtung an Goskraftmaſchinen, auf drei Jahre ertheilt worden. 
den Ingenieuren Franz Ritter von Felbinger in Wien und Arthur 
Crespin in Paris ist unter dem 28. Auguſt d. J. ein Patent auf einen 
Depeſchenaufgabe⸗ reſp. Empſangapparat an pneumatiſchen Telegraphen, 
auf drei Jahre, ertheilt worden. d 
erlin, 1. September. [Se. Majeſtät ber Kaiſer und 
König!] empfingen heute zunächſt den von Urlaub zurückgekehrten 
Polizeij⸗Präſidenten von Madal, nahmen um 11 Uhr die Parade 
Über das Garde⸗Corps auf dem Tempelhofer Felde ab und ließen 
Sich darauf Vortrag des Civilcabinets von dem Geheimen Regie⸗ 
rungs⸗Rath Anders halten. 5 
[Ihre Majeſtät die Kaiferin: Königin] empfing vorgeſtern 
den Beſuch Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold von Balern 
und geſtern des Prinzen Arthur von Großbritannien und Itland. 
— Gite Majeſtät wird nach einem mehrtägigen Beſuche am Groß: 
herzoglichen Hofe von Sachſen und nach der Denkmal⸗Einwelhung in 
eimar nach Coblenz reiſen, um von dort die internationale Garten⸗ 
bau⸗Ausſtellung in Köln zu beſuchen und in Baden die Herbſteur zu 
gebrauchen. — Der Königliche Kammerherr Graf Fürſtenſtein hat den 
Dienft bei Ihrer Majeſtät übernommen. 

Die Kalferlihen Majeftäten werden Sich morgen Nachmittag um 
5 Uhr, einer Einladung der Großherzoglich ſächſiſchen Herrschaften 
ſolgend, mittelſt Extrazuges nach Weimar begeben, um daſelbſt der 
Enthüllung des Carl⸗Auguſt⸗Denkmals beizuwohnen. (Reichbanz.) 

O Berlin, 1. September, [Die orientaliſche Frage. — 
Der Exbiſchof von Paderborn.] Schon in der vorigen Woche 
haben mehrere Blätter ihr Befremden darüber ausgeſprochen, daß die 
„Prov. Cort.“ ſich in Betreff der orlentaliſchen Angelegenheit bisher 
noch vollkommen ſchweigſam verhalten hat. Die Erwartung, daß das 
halbamtliche Blatt heute ſich darüber ausſprechen werde, hat ſich auch 
nicht erfüllt. Es iſt daran zu erinnern, daß die „Prov.⸗Corr.“ kein 
Speclal⸗Organ für auswärtige Angelegenheiten ift und daß fie dieſelben 
nur dann in den Kreis ihrer Beſprechungen zu ziehen pflegt, wenn bie 
Intereſſen Deutſchlands davon berührt werden oder darin ein Wende⸗ 
aut in der Lage Europas erkenntlich iſt. Aus der Schweigſamkelt 

es Blattes wird man wohl die Folgerung ziehen können, daß nach 
uffaſſung unſerer Regierungs⸗Organe die betreffende Angelegenheit ſich 
zur Zeit nicht in einem ſolchen Stadlum befindet. — Die „Prov. 
orr.“ enthält dagegen die nicht unwichtige Nachricht, daß dem vor: 

i Aigen Biſchof von Paderborn die Staatsangehörigkeit entzogen worden 
Kë In dem bezüglichen Reichsgeſetze iſt die Beſtimmung enthalten, 
dh ein Geiſlicher oder Rellgtonsbiener, wacher Ié der ausdrücklichen 
der maßung des ihm durch gerichtliches Urtheil entzogenen Amtes oder 
er thatſächlichen Ausübung dieſes Amtes ſchuldig macht, oder der gegen 
ergangenen Verfügung der Landesbehörde zuwiderhandelt, der 

N taatsangehörigkeit durch Verfügung der Centralbehoͤrde feines Heimaths⸗ 
aates verluſtig erklärt und aus dem Bundesgebiet ausgewieſen werden 
Con. Zunächſt hat die preußiſche Regierung, wie aus der „Prov. 
or.“ exſichtlich, nur die Aberkennung der Staatsangehörigkeit verfügt, 
gon einer Ausweiſung iſt zur Zeit noch Abſtand genommen worden. 
fing zuſtändigen Minifter, von denen das halbamlliche Blatt ſpricht, 
N die Miniſter des Innern und des Cultus. Uebrigens Debt nach 
A 3 des Geſetzes dem von einer ſolchen Verfügung Betroffenen die 
Zudufung auf richterliches Gehör offen und zwar binnen 8 Tagen nach 
uſtellung der Verfügung. In Bezug auf eine ſolche Berufung wäre 
D. Preußen der Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten zuſtändig. 
"ei jedoch die katholiſche Geiſtlichkeit die Competenz dieſes Gerichts⸗ 
i e ES anerkennt, fo wird von einer Berufung wohl nicht die 

e ſein. 


— 


Oh H. T. [Der Kaiſer] it um 5 Uhr mit der Kaiferin, dem 
Wien und der Prinzeß Carl nach Weimar abgereiſt. 
C0 [Einen Artikel über die Sedanfeier] ſchließt die „Prov.“ 
ep, mit folgenden Worten: ! 
dag“ Aubm und Macht, Einigkeit der deutſchen Furſten und Volksſtämme: 
fun find die Früchte, vie das Vaterland aus ſchweren Kämpfen und Prü⸗ 
Agne, geerntet bat. Durch die Sedanfeier foll das Andenken an die Dr: 
für Me und an die Kräfte, denen die Nation dieſe Güter zu danken bat, 
| * gegenwärtigen und die kommenden Geſchlechter lebendig erhalten 
kein l. Gegen ein Nationalſeſt pon fo tiefer und fo edler Bedeutung bat 
dem Gre? Berechtigung. Vielmehr ſchafft daſſelbe einen Boden, auf 
nisses de wahren Vaterlandsfreunde ohne Unterſchied des Glaubensbekennt⸗ 
können und der Parteiſtellung ſich in weihevoller Stimmung die Hand bieten 
durch verbunden durch die dankbare Erinnerung an die Vergangenheit und 
Ei das ernſte Gelöbniß, auch in Zukunft für die Selbſiſaandigteit und 
ubeit der Nation mit aller Kraft und aller Hingebung einſtehen zu wollen.“ 
N [Der vormalige Biſchof von Paderborn, Dr. Conrad 
dear tin] der durch rechtskräftiges Urteil des königlichen Gerichts⸗ 
dp für kirchliche Angelegenheiten vom 5. Januar d. J. aus ſeinem 
te entlaffen worden, hatte mehrfach Handlungen vorgenommen, 
a welchen hervorging, daß er die Fortdauer des ihm entzogenen 


Vid angewieſen worden war. Dieſer Verfügung zuwider hat Dr. 


lauer 


kA 


2 


4. Mai 1874 iſt nicht blos den Landed pollzeibehörden die Befugniß 
ertheilt, den durch gerichtliches Urtheil abheſetzten Geiſtlichen, welche 
durch ihre Handlungen die Fortdauer des ihnen entzogenen Amtes 
beanſpruchen, den Aufenthalt an beſtimmten Orten zu verſagen oder 
anzuweiſen, ſondern es iſt darin auch beſtimmt, daß ein ſolcher Geift: 
licher, falls er ſich ausdrücklicher Anmaßung des Amtes oder that⸗ 
ſächlicher Ausübung deſſelben ſchuldig macht, oder der gegen ihn er⸗ 
gangenen Verfügung der Landespolizeibehörde zuwider handelt, ſeiner 
Staatsangehörigkeit verluſtig erklärt und aus dem Bundesgebiete aus⸗ 
gewieſen werden kann. 

Auf Grund dieſer geſetzlichen Vorſchriften iſt der frühere Biſchof 
von Paderborn durch Verfügung der zuſtändigen Miniſter feiner 
preußiſchen Staatsangehörigkeit verluſtig erklärt worden. 

Nach den Beſtimmungen des angeführten Reichsgeſetzes verlieren 
Perſonen, welche ihrer Staatsangehörigkeit in einem Bundesſtaate 
verluſtig erklärt worden ſind, dieſelben auch in jedem anderen Bun⸗ 
desſtaate und können ohne Genehmigung des Bundesrathes in 
keinem Bundesſtaate die Staatsangehörigkeit von Neuem erwerben. 

(Prov. ⸗Correſp.) 

[Die Unglücksfälle bei den Truppen.] Wie bereits telegr. 
gemeldet, ſchreibt die „Prov. Correſp.“: 

„Bei den Märſchen der Trappen zu den diesjährigen großen Uebungen ſind 
wieder Unglücksfälle durch Sonnenſtich und Hitzſchlag vorgekommen. Wenn 
dieſe beklagenswerthen Vorgänge die Theilnahme des Publikums angeregt 
und der Tagespreſſe zu mannigfacher Erörterung Anlaß gebeben haben, jo 
kann es andererſeits keinem Zweifel unzerliegen, daß denſelben die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der zuſtändigen Behörde von vornherein geſichert iſt, und es beſteht 
von Seiten der Militärverwaltung die allgemeine Vorſchrift ſowohl die Zahl 
der eingetretenen Unglücksfälle genau feſtzuſtellan, wie die Urſachen derſelben 
einer ſorgſamen Prüfung zu unterziehen. Die angeſtellten Ermittelungen 
können ſelbdſtverſtändlich jetzt noch nicht zum Abſchluß gelangt fein. 

Uebrigens hat die Militärverwaltung zur Abwendung ſolcher Unfälle, die 
ſich leider bei ungewöhnlich heißer und ſchwüler Witterung regelmäßig ein⸗ 
zuſtellen pflegen, es an Vorſichtsmaßregeln nicht fehlen laſſen und ihre ernſte 
Fürſorge durch genaue Vorſchriften über die Truppenmärſche, wie durch Unter⸗ 
weiſung der Befehlshaber, Aerzte und Mannſchaſten über zweckmäßiges Ber: 
halten beim Marſche ſeit Jahren berhätigt. 

Nach ſachkundigem Ermeſſen iſt der Hoffnung nicht Raum zu geben, daß 
ſolche bedauerliche Vorfälle auch bei gewiſſenhafteſter Fürſorge völlig zu ver⸗ 
büten fein werden; doch iſt wenigſtens mit Genugthuung wahrgenommen wor: 
den, daß dieſelben in Folge der getroffenen Vorſichtsmaßregeln ſich gegen 
frühere Zeiten nicht unweſentlich vermindert haben.“ 

H. T. [Die deutſche Regierung! hat den König Alfons zur 
Einnahme von Seo de Urgel beglückwünſcht. 

Poſen, 2. Sept. [Un dem zur heutigen Feier des Tages 
veranſtalteten Feſtzuge] nahmen faſt alle Vereine und Gewerke 
mit ihren Fahnen und Abzeichen Theil. Die Feſtrede wurde vom Vor⸗ 
ſitzenden des Feſtcomites, Oberpoſtdirector Schiffmann, auf dem Wil: 
helmsplatze gehalten, das Hoch auf den Koller, womit die Rede ſchloß, 
wurde enthuſtaſtiſch aufgenommen. Die weitere Feier findet in dem 
Landwehrgarten ſtatt; zu der für heute Abend projectirten Illumination 
werden überall Vorbereitungen getroffen. 

Königsberg i, Pr., 2. Septbr. [Die Sedanfeier] iſt hier 
mit einem großen Feſtzuge durch die reich geſchmückten Straßen der 
Stadt begangen worden, die Feſtrede wurde vom Oberbürgermeiſter 
Selke gehalten. An Se. Majeſtät den Kalſer wurde, wie die hieſige 
„Hartung'ſche Zeitung“ meldet, folgendes Telegramm abgeſendet: „Sr. 
Majeſtät entſendet die zur Sedanfeler verſammelte Einwohnerſchaft 
Königsbergs ihren allerunterthänigſten Glückwunſch zu dem heutigen 
Gedenktage mit der Verſicherung unverbrüchlicher Treue.“ 

Fulda, 30. Auguſt. [Kirchliches.] Unſere neuliche Nachricht, 
daß ſich der katholiſche Pfarrer Karl Denfert in Oberndorf (Kreis 
Orb) mittelſt beſonderer Erklärung allen Staatsgeſetzen unterworfen 
habe, beſtätigt ſich durchaus. Derſelbe hat dieſerhalb jetzt ſeitens ſeiner 
Collegen und Pfarreiuntergebenen viel zu leiden. Kürzlich zog des 
Abends eine Schaar vor ſeine Wohnung, um ihm die Fenſter einzu⸗ 
werfen; auch wird Herr Bisthumsverweſer Hahne tagtäglich aus dem 
Decanate Orb beſtürmt, gegen Denſert „auf dem Diseiplinarwege“ 
vorzugehen. Vor einigen Tagen hat der neue „Staatspfaff“, um den 
fortgeſetzten Inſulten feiner geiftlihen Collegenſchaft und der Pa⸗ 
rochianen aus dem Wege zu gehen, eine Reiſe nach Baiern angetreten. 
Schon weigern ſich viele ſeiner Pfarrkinder, ſeinen Gottesdienſt zu be⸗ 
ſuchen, und zwar auf Anſtiften einiger benachbarten (ſogar baieriſcher) 
fanatiſcher Prieſter. — Diejenigen Geiſtlichen des Decanats Orb, die 
Staatsgebäude bewohnen, ſind aufgefordert worden, dieſelben inner⸗ 
halb kuͤrzeſter Friſt zu räumen. Ob Denfert auch eine dem Fiscus 
gehoͤrige Wohnung benutzt und ob er in Folge ſeiner Erklärung von 
dieſer Maßregel ausgenommen bleibt, wiſſen wir nicht. 

Frankfurt a. M., 2. Sept. [Die heutige Nationalfeier! 
wurde Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr durch Glockengeläute von allen 
Thürmen, Voͤllerſchüſſe von der Maininſel und durch Abblaſen eines 
Chorals vom Katharinenthurme eingeleitet. Im Laufe des Vormittags 
fand in den Kirchen und Synagogen feierlicher Gotlesdienſt ſowie im 
Römerſaale der Redeactus des Gymnaſiums ſtatt. Die Stadt iſt in 
allen Theilen reich mit Fahnen geſchmückt. 

München, 1. September. [Der 16. volkswirthſchaftliche 
Congreß] wurde heute im großen Rathhausſaale durch Braun 
(Berlin) eröffnet und vom Bürgermeiſter Erhard im Namen der Refi- 
denz herzlich begrüßt. 

ünchen, 2. Septbr. [In der heutigen Sitzung des 
volkswirthſchaftlichen Congreſſes] wurde eine von Dr. Rentzſch 
(Dresden) und Dr. Hirth (München) beantragte Reſolution, in welcher 
die Einkommenſteuer unter der Vorausſetzung, daß ſie nlcht die allei⸗ 
nige Steuer bilde, zur Einführung dringend empfohlen wird, mit ge⸗ 
ringer Majorität angenommen. Der Antrag Dr. Hirth's auf Ein⸗ 
führung einer Reichs⸗Einkommenſteuer wurde abgelehnt. 


ODeſterreich. 

Wien, 2. September. [Einfall der Türken in Serbien.] 
Dem „Te egraphen⸗Correſpondenz⸗Bureau“ wird aus Belgrad gemeldet, 
daß in der vergangenen Nacht eine Anzahl Türken bei dem Stolaz⸗ 
gebirge (im Südweſten Serbiens) in das ſerbiſche Gebiet eingefallen 


Ned beanſpruche, und dieſelben auch fortgeſetzt, nachdem ihm durch ſind, mehrere Einwohner des Dorfes Javora ermordet und das Vieh 
fügung der Regierung zu Minden der Aufenthalt in der Stadt derſelben fortgetrieben haben. 


Prag, 2. September. [Dementi.] Die Nachricht, daß der 


am 4. Auguſt den ihm angewieſenen Aufenthaltsort. ohne Specialcorreſpondent der „Narodni Liſty“, Havlaſa, vor Trebinje ge: 


ell? der Behörden verlaſſen. Durch das Reichsgeſetz vom tödtet oder von den Türken gefangen genommen worden ſei, betätigt 


Sechs undfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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Expedition: Sertenfirahe Nr. W. Gar, „dem . ben 
Anſtalten Beftellungen auf die . Wr, eiche Seunſag ww SEET EE 
einmal, au den übrigen Loéa zu imal exicheint. 
; — 


Derſelbe hat vielmehr, nach weiteren hier eingetroffenen E 


Meldungen, 1 Véi die türkiſche Vorpoſtenkette paſſirt und ift vor: 
geſtern in Raguſa eingetroffen. 

D. Sohannisbad, 31. Auguſt. 
anderswo (im Weſten und Norden) in den letzten Tagen ſchlimm gewettert 


aben mag und wir nur leichte Regenſchauer batten, ift nun wieder prächtig 


ſckönes Wetter geworden und wird es aller Wahrſcheinlichkeit nach jetzt einige 
Wochen lang ſo anhalten. Des Morgens iſt es freilich ſchon ziemlich kühl; 
ſo zeigte der Tbermometer heute — allerdings zum erſten Mal im Auguſt 
— um 6 Ubr Morgens in der Colonade nur 6 Gr. R. Es wird aber ſetzt 
entſchieden wieder wärmer werden. — Die Kurgeſellſchaft iſt ſeit 8 Tagen ei 
zuſammengeſchmolzen, wir werden morgen, wo wieder viele Parteien abgehen, 


hier kaum mehr als 250 Perſonen Anweſende zählen. Die bisherige Frequenz 


beziffert ſich mit 917 Parteien gleich 1920 Perſonen. Dafur find die Neu⸗ 
ankommenden mitunter ſehr notable Perſönlichkeiten, fo trafen geſtern hier 
Ibre berühmten Profeſſoren der medic.⸗chir. Facultät Dr. Fiſcher und 
Dr. Freund ein. Prof. Förſter wird noch erwartet. 


Peſt, 31. Auguſt. [In der heutigen Sitzung des Abge⸗ 


ordnetenhauſes! wurde die bereits mitgetheilte Thronrede verleſen. 
Hierauf richtete das Mitglied der äußerſten Linken Emerich Szalay, 
an den Minifter-Präfidenten unter großer Aufregung des Hauſes die 
Frage, warum derſelbe geftern das Wort „ſtutzig“ werden gebrauchte, 


als er von der äußerften Linken ſprach, welche nicht in die Burg gehen 


wollte. Dieſer Ausdruck ſei unparlamentariſch. Minſter⸗Präſident 


Baron Wenckheim erwidert: Ich pflege wohl meinerſeits mich nicht ` 


in eine Interpretirung meiner Worte einzulaſſen, beſonders wenn 

dieſelben als einen Angriff gegen Jemanden richte. Da ich * 
beim geſtrigen Anlaſſe durchaus nicht die Abſicht hatte, Jemanden ver⸗ 
letzen zu wollen, ſtehe ich nicht an, zu erklären, daß ich mit dem von 


dem Herrn Abgeordneten angeführten Ausdrucke Niemanden beleldigen 
Ich habe ein ganz ehrliches ungariſches Wort benützt (lebhafte 


wollte. 
Zuſtimmung im Centrum), welches meiner Anſicht nach den parla⸗ 
mentariſchen Anſtand nicht verletzt (Zuſtimmung im Centrum), was 
auch niemals meine Abſicht ſein kann, da ich wohl weiß, was ich der 
Würde des Hauſes und jedem einzelnen Mitgliede ſchuldig bin. (Leb⸗ 
hafter Beifall, Applaus im Centrum.) 
Der Präſident ſchließt hierauf die Sitzung. 
Frankreich. s 
O Paris, 30. Auguſt. [Republikaniſche Spaltungen. — 
Herr Naquei und der „Petit Girondin“. — Der Konig 


von Baiern in Reims. — Die Kaiſerin von Oeſterreich. K 


— Princeteau 71. — Monſtreconcert. — Montebello +] 
Die Unverſöhnlichen der äußerſten Linken fahren mit ihren Angriffen 
gegen die Verfaſſungsrepublikaner fort, zur großen Freude der reactio⸗ 
nären Preſſe. Herr Naquet hat abermals einen Brief an das „Eve⸗ 
nement“ gerichtet, um ſich über die verächtliche Behandlung, die er 
von Seiten der „République frangaiſe“ erfährt, zu beſchweren; der 
in Bordeaux erſcheinende radicale „Petit Girondin“ kommt Naquet 
zu Hilſe und fallt über Gambetia und deſſen Freunde her. 
find alſo blind, ruft er, fie ſehen alſo nichts, ſie wollen alſo bis zum 


Ende betrogen fein, trotz der Geſchichte, trog der Warnungen Der⸗ 
Anſtatt Herrn Naquet 
Dann 


jenigen, denen die Augen aufgegangen ſind. 
beizuſtimmen, werfen fie ſich den Reactionären in die Arme!“ 
wirft der „Petit Girondin“ Gambetta vor, daß er ebenſo gemäßigt 
und furchtſam ſei, als weiland Robespierre. „Was ſie heute thun, 
that Robespierre eines Tages für den Katholicismus. 
Geiſt der Routine in den Seiten der Revolutlon aufrecht; er wagte 
das Götzenbild der Religionen nicht zu zertrümmern. 
den Katholicksmus umgeſtürzt, ſchuf er einen neuen officiellen 
Glauben. Er erhob die Vernunft zur Göttin, ſtürzte 
Gott, um einen anderen einzuſetzen... Sit es heute nicht 


ebenſo? Wenn man heute ſieht, daß Gambetta eine Regierung 


billigt, welche der Monarchie ähnlich ſieht; wenn die Republikaner 


eigenſinnig dabei bleiben, nach rechts zu gehen und trotz Allem auf 


die Freiheit zu hoffen, obgleich die Freiheit von den Regierenden ge⸗ 


geißelt und geopfert wird, fo braucht man die Geſchichte nicht genan 


zu kennen, um die Wiederauferſtehung des Verſchwundenen vorher⸗ 
zuſagen.“ 


ſind. „Warum es verheimlichen? meint es. 
offenbar; wir ſind entzweit. Wir haben nicht daſſelbe Ideal. 
Gemäßigten gehen zur Bourgeoifie, zum parlamentariſchen Regiment; 


die Radicalen zielen auf die Demokratie, auf die Regierung durch das S 
Volk ab. Wir werden alio bei den nächſten Wahlen fcheitern, ſagt 


Die entzweiten Republikaner werden ſchwächer ſein, als die 
verbündeten Monarchiſten. Das iſt moglich. Wir halten uns bis 
zum Ende an unſere Grundſätze. Die Gemäßigten, welche ſich der 
Gefahr, die fie vorausſehen, nicht ausſetzen wollen, brauchen ſich uns 
nur anzuſchließen ... Die Geſchichte Barodet's und Remuſat's wird 
ſich in allen großen Städten, wo die Demokratie der Bourgeoiſte gegen⸗ 
überſteht, wiederholen. Man weiß, was aus Remuſat geworden. 
Will man von Neuem das Abenteuer wagen?“ So das „Petit Gi⸗ 
rondin“. In der That, man weiß, was aus Remuſat geworden iſt, 
aber man weiß auch, welche Folgen die Wahl Barodet's gehabt hat. 
Die Herren Naquet, Louis Blanc und Madier de Montjau thun ihr 
Mögliches, einen zweiten 24. Mai herbeizuführen; es fragt ſich nur, ob 
die radicale Partei im Lande nicht mehr, als jene, von der Geſchichte 
der drei letzten Jahre profitirt hat. — Das „Echo“ erklärt ſich im 
Stande, mitzutheilen, warum der König von Baiern ſo ſchleunig von 
Reims nach. Haufe zurückgekehrt ſei. Der Präfect von Reims hätte 
nämlich dem Kämmerer Sr. Majeſtät auf tactvolle Art zu verſtehen 
gegeben, es könne zu unangenehmen Misdeutungen führen, daß zu 
dieſem Ausfluge des Königs gerade der Augenblick gewählt worden, 
wo in Reims ein katholiſcher Congreß verſammelt iſt und wo man 
in Frankreich die Ankunft der deutſchen Pilger erwartet. — Das 
„Univers“ hat den öfficiöfen Dementis zum Trotz die Behauptung 
aufrecht erhalten, die Kaiſerin von Oeſterreich ſei in Gerponpille bei 
Saſſetot gröblich beleidigt worden. Nach anderen Blättern iſt nun 
dieſe Behauptung von der Kaiſerin ſelbſt dementirt worden. Man 
erzählt, daß die hohe Dame, als Jemand in ihrer Gegenwart a’ 
den Vorfall zu ſprechen kam, ihn mit den Worten unterbrach: „FT 
Affaire von Gerponoille bat ſich in Paris zugetragen; laſſen wi 

in Paris.“ — Der Deputirte Princeteau iſt geftorben. Die „Gir 
hatte ihn im Jahre 1871 in die Kammer geſchickt, wo er 
mäßigten Rechten angehörte. Er hat dem Geſetze, welches di 


man. 


Ve 


Brit. den 3. September 1873. 


[Wetter. — Beſuch.] Nachdem es 


„Sie a 


Er hielt den 
Nachdem er 


Allerdings haben nach dem „Petit Girondin“ die Gegner 
der Republik Recht, wenn ſie behaupten, daß die Republikaner uneinig 
Man ſieht es, das iſt 
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mioglichkeit des Deputietennandates mit gewiſſen Staatöämtern feſſellt, 

ſeinen Namen gegeben. Princeteau war ein reicher Grundbeſitzer, ebe: 

mals Advocat; vor dem Jahre 1870 ſpielte er keine politiſche Rolle, 
und auch in dieſer Nationalverſammlung hat er nie beſonders die 
Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen. Nach ſeinem Hinſcheiden ſind jetzt 
22 Sitze in der National⸗Verſammlung vacant. — Geſtern haben die 
Geſang⸗ und Inſtrumentalvereine des Seine-Departements im Tuile⸗ 
riengarten ein Monſtre⸗Concert zum Beſten der Ueberſchwemmten ge⸗ 
geben. Trotz des ſchlechten Wetters war der Zudrang groß. Als 
Hauptſtück wurde eine Hymne von Gastinel von 2000 Sängern und 
Inſtrumentiſten mit Erfolg aufgeführt. — P. 8. Die „Liberté“ meldet 
den Tod des Dioiſionsgenerals Montebello, ehemaligen Adjutanten des 
Kaiſers Napoleon III. , 


Provinzial- Beitung. 


* Breslau, 3. September. [Das authentiſche Verzeichniß!] der 
zur Theilnahme an den großen Herbſtübungen des 6. Armee» Corps nach 
Breslau kommenden Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften nebſt Gefolge 
und Offizieren ꝛc. lautet: . 

I. Se. Majeſtät der Kaiſer und König (im Königl. Schloß) — Hofmarſchal 

Graf v. Perponcher (mit 1 Diener im Königlichen Schloß); General⸗Feld⸗ 
marſchall, General⸗Adjutant Frhr. v. Manteuffel mit 1 Diener; General 
der Cavallerie, General⸗Adj. Graf v. d. Goltz (mit 1 Diener im Königlichen 
Schloß); General⸗Lieutenant und General⸗Adjutant Prinz Friedrich Wilhelm 
zu Hobenlobe mit 1 Diener; Kaiſerl. Ruſſ. Gen⸗Major und Gen. a la suite 
v. Reutern mit 1 Diener; General⸗Major und General A la suite Frhr. 
v. Steinäcker mit 1 D; Gen.⸗Maj. und Gen. A la suite, Cbef des Militär⸗ 
Cabinets v. Albedyll mit 1 Diener; Flügel⸗Adjutant, Oberſt Graf von 
Lehndorff (mit 1 Diener im Königl. Schloß); Flügel⸗Adjutant berg Fürſt 
Radziwill (mit 1 Diener im Königl. Schloß): Flügel⸗Adjutant Oberſt Graf 
v. Walderfee mit 1 Diener; Flügel⸗Adj. Major Graf v. Finckenſtein 
mit 1 Diener; Flügel⸗Adjutant Major v. Winterfeld mit! Diener; Flügel: 
Adj. Major v. 3 mit 1 Diener; Fluügel⸗Adj. Major Graf von 
Arnim mit 1 Diener; Vice⸗Oberſtallmeiſter v. Rauch mit 1 Diener; Ge⸗ 
neral⸗Arzt und Leibarzt Dr. v. Lauer (mit 1 Diener im Königl. Schloß); 

Hauptmann Baron v. Collas mit 1 Diener; Ordon.⸗Ofſtzier Sr. Hoheit 

Deng Haſſan von Egyoten, Premier⸗Lieutenant A la suite des 1. Garde⸗ 

ragoner⸗Regmts., mit 1 Diener; General⸗Feldmarſchall Graf v. Moltke 

mit 1 Diener; Oberſt Keßler mit 1 Diener; Oberſtlieutenant de Claer 

mit 1 Diener; Major von Leipziger mit 1 Diener; Hauptmann v. Burt 
mit 1 Diener. H k 

Vom Militär⸗Cabinet: Oberſt Lieutenant und Abtheilungs⸗Chef von 
San) mit 1 Diener; Major v. Brauchitſch mit 1 Diener; Rechnungs⸗ 

ath Mielenz; Rechnungs⸗Rath Schulz; 1 Kanzleidiener. 

Geheimer Hofratb Schneider mit 1 Diener; Geh. Hofrath und Cor⸗ 
reſpondenz⸗Secretär Bork mit 1 Diener — Chiffreur. 

Vom Königlichen Hofmarſchall⸗Amte: Hofrath und Hofſtaats⸗ 
Secretär Kanzki (mit 1 Diener im königl. Schloß); Hofſtaats⸗Secretär 
Artelt (mit 1 Diener im königl. Schloß). 5 

II. Se. Königl. Hoh. der Großherzog von Sachſen (mit 2 Dienern); 2 
Adjutanten (mit 2 Dienern). 

UI Se. Königl. Hoh. der Großherzog v. Mecklenburg⸗Schwerin (mit 
2 Dienern); Fl.⸗Adjut., Hauptmann v. Bronſart (mit 1 Diener); Fl.⸗Adjut., 
Hauptmann v. Schrötter (mit! Diener); Ordonanz⸗Officier Premier⸗Lieute⸗ 
nant v. Witzendorf (mit 1 Diener). \ d : 

IV. S. Königl. Hoheit der Herzog v. Connaught (mit 1 Diener in 
der Commandantur); Hofmarſchall Sir Howard Elphinſtone (mit 1 Diener); 
Adjutant, Major Pickard (mit 1 Diener); ee Lieutenant Peel (mit 
1 Diener. Preuß. Ehrendienſt: General⸗Major v. Rauch, Remonte⸗ 
Inſpecteur (mit 1 Diener). dE 

V. ©. Kaiſerl. Hoheit der Erzberzog Albrecht von Defterreih (im Kgl. 

Schloß). — Feldmarſchall⸗Lieut. Freih. v. Piret de Bihain, K. K. Ge 
Rath, Kämmerer und Oberbofmeiſter (mit 1 Diener); General⸗Major, Frhr. 
v. Catty (mit 1 Diener); Oberſt Lieut Groller v. Mildenſee, General: 
Stabs⸗Offizier (mit 1 Diener), S. Durchl. Fürſt Lobkowitz, Oberſt⸗Lieut. 
des 7. Artill.⸗Regiments (mit 1 Diener): Flügel⸗Adjutant Major Graf 
Dubsky, General⸗Stabs⸗Offizier (mit 1 Diener im König. Schloß): Flügel⸗ 
Adjutant Major Graf Wallis (mit 1 Diener); Sr. Durchl. Major Fürſt 
Liechtenſtein, Flügel⸗Adjutant Sr. Majeftät des Kaiſers von Oeſterreich, 
General⸗Stabs⸗Offizier und Militär⸗ Bevollmächtigter (mit 1 Diener). — 

reuß. Ebrendienſt: General⸗Lieut. v. Bülow, Inſpecteur der 2. Feld⸗Art⸗ 

uſpect.; Flügel⸗Adjutant Major v. Finckenſtein. 1 
VI. Se. Kaiſerl. und Königl. Hoheit der Kronprinz des Deutſchen 

Reichs und von Preußen (mit 3 Dienern im Königl. Schloß); Gen.⸗Major 
v. Gottberg (mit 1 Diener); Adjutanten: Oberſt Miſchke (mit 1 Diener 
im Königl. Schloß); Major v. Liebenau (mit 1 Diener); Maj. v. Unruhe 
(mit 1 Diener]; Hauptmann v. Heydwolff (mit 1 Diener); 2 Ordonnanz⸗ 
De Hie: 1. Bajeriſcher und 1. Würtembergiſcher (mit 2 Dienern). 
b U. Ihre Kaiſerl. und Königl. Hobeit die Kronprinzeſſin des Deut: 
ſchen Reichs und von Preußen (mit 2 Dienern im Königl. Schloß); Hofdame 
Gräfin Bernftorfif (mit 1 Diener im Königl. Schloß); Hofmarſchall Graf 
zu Eulenburg (mit 1 Diener); Kammerherr Graf v. Seckendorff (mit 
gei? A eg Schloß): 2 Kammerfrauen und 1 Kammerjungfer (im 
önigl. oß). 

VIII. Sr. Königl. Hoh. Prinz Carl von Preußen (mit 2 Dienern); 
Adjutanten: Major v. Balluſeck (mit einem Diener), Major v. Prittwitz 
(mit einem Diener). . 7 

Sr. Königl. Hob. Prinz Friedrich Carl von Preußen; Adju⸗ 
tanten: Oberſtlieut. v. Geißler (mit einem Diener), Rittmeiſter v. Borcke 
(mit einem Diener). e 

X. Gr. Königl. Hoh. der Prinz Albrecht von Preußen (mit 2 Dienern 
im Hotel Galiſch; kommt erſt den 10. September Früh 7 Uhr); Adjutanten: 
Rittmeiſter v. Jagow (mit 1 Diener); Prem.⸗Lieutenant Graf zu Eulen⸗ 
burg (mit 1 Diener ). d 

XI. Ihre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Albrecht von Preußen (mit 2 
Dienern, Hotel Galiſch. Kommt erſt 10. September früh 7 Uhr); Oberhof⸗ 
meiſterin Gräfin von Keyſerling (mit 1 Diener); Hofdame Gräfin von 
Schweinitz (mit 1 Diener); Hofdame Fräulein von Moltke (mit 1 Die⸗ 
ner); Kammerherr Graf v. Keller (mit 1 Diener). 

XII. Kriegs⸗Miniſter, Gen. der Infant. v. Kameke; Oberſt v. Har⸗ 
trott; Hauptmann v. Roon. re: 

XIII. Commandirte HUE General der Gap, v. Podbielski, 
Gen.⸗Inſpect. der Artill.; Oberſtlieut. Faſſong, Chef des Gen.⸗Stabes der 
Gen.⸗Inſpection der Artillerie. Gen. der Inf. Frhr. v. Wrangel; Major 
v. Müller vom großen Generalſtabe. Generallieut. v. Hausmann; Major 
v. Surwey vom k. würtemb. Gen.⸗Stabe. Generallieut. v. Bieler; Major 
b. gleit vom k. würtemb. Gen.⸗Stabe. 
v. 


tiehle; Major v. Alten vom großen Gen.⸗Stabe. e 
XIV. Fremdherrliche Offiziere, unter Führung des Majors v. Lie: 
bermann vom 2. Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 6 und des Hauptmanns Graf 
v. Hardenberg II. vom Poſenſchen Inf.⸗Regt. Nr. 18. g 

Baiern: Gen.⸗Major v. Schmidt, Command. der 4. "et -Drioabe, 
Oberſt Febr. v. Schleitheim, Command. des 1. Feld⸗Art.⸗Regts. Ritt⸗ 
meiſter Fürſt Wallerſte in vom 4. Ch vaulegers⸗Regt. 

England: Gen.⸗Lieut. J. Hamilton. Gen.⸗Major Walker, Milit. 
Bevollmächtigter. Oberſt H. A. Smyth von der Artillerie. Oberſt⸗Lieut. 

Keith⸗Frazer vom 1. Leib⸗Garde⸗Regt. Major Brackenbury von der 
rtillerie Herzog von Mancheſter. 

Frankreich: Prinz de a Der e, Escadronchef im Generalſtabe, Militär⸗ 
Attache. Peloux, Capitän im Generalſtabe. Dunoff, Bataillons Chef der 
. Morel, Escadron⸗Chef der Cavallerie. Meunier, Capitän 
der Artillerie. 

Rußland: General Graf Kotzebue; Oberſt Graf Medem a la suite 
der Garde⸗Cavallerie; Lieut. Baron Pilar v. Pilchau, Adjutant. Commandirt 
zum General Graf Ko ns preuß. Hauptm. Frhr. v. Stoſch vom großen 
Generalſtabe. — Gen.⸗Lieut Baron Krüdener, Commandeur der 27. Inf. 
Diviſion. Gen.⸗Lieut. u. General⸗Adjutant Graf Mouſſin⸗Puſchkine, 
Commandeur der 1. Garde⸗Cav.⸗Diviſion. Oberſt v. Siewers, Command. 
der 2. Batterie der 1. Garde⸗Art.⸗Brigade. Oberſt Naglofski vom General, 
ſtabe. General v. Eromert. Oberſt Graf Mengden. Oberſt v. Dahler, 
Militär⸗Attaché. de 

Schweden: Major und Militär⸗Attache Mid elet. 

Würtemberg: Oberſt und Militär⸗Bevollmächtigter von Faber du Song, 


= Breslau, 3. September. [Amtliche Sedanfeier.] Die Sedan⸗ 
iſt auch diesmal wie früher von den einzelnen Provinzial⸗ und Lolal⸗ 
den Breslau's in der verſchiedenſten Weiſe begangen worden. Der 
-at hat ſeine Bureaus ganz geſchloſſen, das Ober⸗Präſidium und die 
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General à la suite, Gen.⸗Major] I. 
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tönigl. Regierung haben einzelne Beamte nach den Buxeaus beordert, um, . Waldenburg. 1. 


die unaufſchiebbaren laufenden Geſchäfte abzuwickeln, alle übrigen Arbeiten 
haben gerubt: das Appellations⸗Gericht hat Vormittags die Enthüllung des 
kaiſerlichen Bruſtbildes im Seſſionsſaal des Gerichtsgebäudes gefeiert und 
Nachmittags geſchloſſen; das Stadt: und Kreis⸗Gericht hat ſämmtliche Pro⸗ 
ceſſe ſuspendirt und den Beamten den Tag zur beliebigen Feier überlaſſen; 
ein Gleiches hat die General⸗Commiſſion gethan; das Qberbergamt ift Vor: 
mittags geihäftlib thätig geweſen und bat feinen Beamten den Nachmittag 
freigegeben; die Eiſenbahnen haben öffentlich bekannt gemacht, daß Caſſen 
und Güterboden für den Sedantag geſchloſſen ſeien und die Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphen⸗Verwaltung bat den Tag als Feiertag behandelt und beſchränkten 
Tagesdienſt eingeführt. Von den übrigen Behörden ift uns eine amtliche 
Anordnung wegen der Sedanfeier nicht bekannt geworden. Eine einheit⸗ 
lichere Behandlung dieſes Tages, zu welcher die Anregung allerdings wohl 
von der oberſten Provinzial⸗Bebörde ausgeben müßte, wäre für die Folge 
recht zu wünſchen, da Dë eine ähnliche Ungleichmäßigkeit der Feier gewiß 
auch bei den Behörden der Provinzialſtädte gezeigt haben wird. S 

+ Im Uebrigen wurde diesmal der Sedantag nicht fo geräuſchvoll wie 
ſonſt gefeiert. Es dürfte die Urſache dieſer Erſcheinung einerſeits darin zu finden 
ſein, daß die Vorbereitungen zu den bevorſtehenden „Kaiſertagen“ alles In⸗ 
tereſſe in Anſpruch nehmen, und andererſeits die . Witterung der 
Abhaltung der angekündigten Gartenfefte hinderlich war. Nichtsdeſtoweniger 
prangten die Hauptſtraßen der Stadt im Schmucke zahlreicher Flaggen und 

ahnen in deutſchen, preußiſchen und ſchleſiſchen Farben. Die Denkmäler 

riedrichs II., Friedrich Wilhelms III., Blücher's und Tauentzien's 
waren auf Anordnung der ſtädtiſchen Behörden mit Flaggenſtangen und 
Eichen⸗Guirlanden auf’ Geſchmackvollſte verziert worden. — Ein großer Theil 
der Geſchäftslokale, namentlich der größeren, blieb uneröffnet, ſowie auch der 
alltäglich ſtatthabende Wochenmarkt nicht abgebalten wurde. Das Aufſetzen 
der Buden zu dem in der nächſten Woche ſtattfindenden Jahrmarkte verfehlte 
nicht, einen ſtörenden Eindruck zu machen, und Jedermann ſprach ſein Be⸗ 
dauern darüber aus, daß der Jahrmarkt nicht um eine Woche hin⸗ 
aus verlegt worden iſt, indem derſelbe gerade in die Zeit der Kaiſertage 
fällt. — Um 9 Uhr fand in allen epangeliſchen Kirchen ein feſtlicher Zant, 
Gottesdienſt ſtatt, dem viele Hunderte von Andächtigen beiwohnten. In der 
Haupt⸗ und Pfarrkirche zu St. Eliſabet, deren weite und herrliche Räume 
dicht gefüllt waren, nahmen die Spitzen der hieſigen Behörden an dem Feſt⸗ 
Gottesdienſte Theil. Der liturgiſche und muſikaliſche Theil des Gottesdienſtes 
entſprach in hohem Grade der feſtlichen Bedeutung des Tages. In der 
Cliſabetlirche hielten Sub⸗Senior Neugebauer, in der Maria⸗Magdalenen⸗ 
Kirche Sub⸗Senior Rachner, und in der Bernhardinkirche Senior Treblin 
die Feſtpredigten. — Für die Israeliten fand in der neuen und alten Syna⸗ 
goge feierlicher Gottesdienſt ſtatt. / 

Im großen Sitzungsſaale des Königlichen Appellationsgerichtsgebäudes 
fand um 11 Ubr Vormittags die feierliche Enthüllung des Bildniſſes des 
Kaiſers ſtatt, welches der genannten Gerichtsbehörde vor Kurzem in huld⸗ 
vollſter Weiſe von Sr. Majeſtät zum Geſchenk verliehen worden war. Das 
kunstvolle Gemälde, welches vom Maler Arnold nach einem Original⸗Ge⸗ 
mälde (von Winterbalter) ausgeführt iſt, und ſich in einem koſtbaren 
vergoldeten Rahmen befindet, ſtellt den Kaiſer in ganzer Figur dar. Nach⸗ 
dem ſich die Mitglieder des königlichen Appellationsgerichts, beſtehend in 
feinen beiden Präſidenten, ſämmilichen Räthen, Rechtsanwälten und Notaren, 
Referendarien, ſämmtlichen Rechnungsräthen, Bureau⸗ und Unterbeamten, 
verſammelt hatten, machte der Kanzleirath und Kanzleidirector Burgund 
den beiden Präfiventen, Cbef⸗Präſidenten Holzapfel und Vicepräſidenten 
Dr. jur. Belitz die Meldung, daß alle Geladenen anweſend ſeien, worauf 
die beiden Genannten in den Saal eintraten, und rechts und links an den 
Thronſeſſeln Aufſtellung nahmen. Der erſte Präſident Holzapfel hielt an 
die Verſammelten eine begeifterte ſchwungvolle Anrede, in welcher er ber: 
vorhob, daß die Provinz Schleſien eine Perle des Landes unter dem ſegens⸗ 
reichen Scepter der Könige von Preußen zum vollſten Glanze ſich entfaltet 
habe, und daß mit Friedrich dem Großen für Schleſien eine große Reform 
in der Geſetzgebung begonnen und von ſeinen Nachfolgern vollendet worden, 
und daß insbeſondere gegenwärtig abermals eine große Juſtizreform bevor⸗ 
ſtehe, die unſer allergnädigſter Dienſtherr der Kaiſer und König in naher 
Zeit in dem Sinne zur Ausführung bringen wird, daß nicht Willkür, ſon⸗ 


b. dern die geiſtige Macht des Geſetzes zu Gericht zu ſitzen hat. Schleſten ſei 


jederzeit von den Königen in Preußen mit Gnade und Huld reich bedacht 
worden, und fo babe denn auch in neueſter Zeit Se. kaiſerliche Majeſtät 
das hieſige Appellationsgericht durch Verleihung ſeines Bildniſſes beglückt, 
und indem er hiermit die verdeckende Hülle entferne, übergebe er daſſelbe im 
Namen des hohen Geſchenkgebers dem Appellationsgerichts⸗Collegium. Den Zoll 
des Dankes, der Ehrfurcht, der Hingebung und Liebe an Sr. Maßeſtät be 
tbätige er am Beſten in dem Rufe „Se. kaſſerliche und königliche Majeſtät 
unſer allergnädigſter Kaiſer und König lebe hoch, und abermals Hoch und 
zum drittenmale Hoch!“ d { 

Der Ruf fand in den Herzen der Anweſenden den lauteſten Wiederhall, und 
freudig bewegt ſtimmte die Menge in das Hoch begeiſtert ein. 

Was die Feier in den Schulen betrifft, ſo wurden in ſämmtlichen ſtädti⸗ 
ſchen Gymnaſien und höheren Lehranſtalten der Wichtigkeit des Tages ent: 
ſprechende Feſtlichkeiten abgebalten, bei welchen auch der gefallenen Schüler 
rühmend gedacht und die Zöglinge in der Liebe zum Vaterlande befeſtigt 
wurden. Den Feſtacten wohnken auch die Curatoren der Lehranſtalten bei. 
— Um 12 Uhr Mittags ertoͤnten vom Rathsthurm die Klänge patriotiſcher 
und auch kirchlicher Lieder. 

Im großen Saale des Hotel de Sileſie fand am Nachmittag um 4½ Uhr 
ein Feſtmahl von Seiten der Reſerve⸗ und Landwehr⸗Offtziere, des Sanitäts⸗ 
Corps, ſowie der inactiven Offiziere ſtatt, wobei Commandant, Generals 
Major von Wulffen einen Toaſt auf den Heldenkaiſer Wilhelm I., und 
Oberſt⸗Lieutenant von Donat auf die erſchienenen Gäfte ausbrachte. 

Das bieſige Schützencorps hielt im Schießwerder Nachmittags ihr Sedan⸗ 
Schießen ab, an welchem ſich die Mitglieder zahlreich betheiligten. Jeder 
Schütze hatte 6 Schuß nach einer Scheibe von 20 Zirkel abzugeben, und er: 
hielt derjenige, welcher die meiſten 92558 ſchoß, den erſten Preis. Kaufmann 
Scheer, welcher 109 Zirkel geſchoſſen, empfing rin ſilbernes Kreuz und zwei 
ſilberne Löffel, während die nächſtbeſten Schützen, Kaufmann Höhenberger 
und Locomotivführer Schröter (102 Zirkel) mit Silberprämien belohnt 
wurden. Im Ganzen kamen 16 ſchwere ſilberne Löffel und außerdem noch 
Geldprämien zur Vertheilung. 

Wie gewöhnlich an nationalen Gedenktagen hatte auch diesmal die „Kauf⸗ 
männiſche Reſſource“ im Zwinger eine größere Feſtfeier veranſtaltet, welche 
von den Mitgliedern dieſer Geſellſchaft und ihren Familien überaus zahlreich 
beſucht war. Namentlich war auch die Damenwelt äußerſt zahlreich und in 
glänzendſter Nepräfentation anweſend. Das Concert, von der Breslauer 
Concert⸗Capelle unter der bewährten Direction ihres Kapellmeiſters Bilſe, 
mit beſonderer Rückſicht auf das Feſt zuſammengeſtellt, enthielt u. A. die 
Ouverture „Was iſt des Deutſchen Vaterland“ von Gerſtenberg, „Die Heim⸗ 
kehr des Soldaten“, Fantaſie von Kücken und andere Piecen von patriotiſcher 
Bedeutung. Inmitten des Gartens war eine vom Tapezierer Roſemann 
decorirte Ruhmeshalle errichtet, in welcher Déi die Büſten des Kaiſers, des 
Kronprinzen, des Prinzen Friedrich Carl, des Fürſten Bismarck, des General⸗ 
eldmarſchalls Grafen Moltke ꝛc. ꝛc. befanden. Unter den Klängen einer 
Schlachtmuſik wurde in der achten Stunde ein brillantes, wohlgelungenes 
Feuerwerk abgebrannt, worauf das Muſikcorps, den Zapfenſtreich ausführend, 
den Garten durchzog. Auf der benachbarten Promenade hatten ſich Tauſende 
von Zuhörern und Zuſchauern verſammelt. — Im Schießwerder feierte die 
katholiſche Caſino⸗Geſellſchaft das Sedanfeſt. 

Am Abende hatte ſich das Wetter noch ſo günſtig geſtaltet, daß ſich in 
den verſchiedenen öffentlichen Garten⸗Etabliſſements noch ein recht zahlreiches 
Een eingefunden hatte. — Am Abend waren einzelne Häufer in der 

tadt und in den Vorſtädten glänzend erleuchtet. 

= [Eifenbahnunfall.] Wie mir aus Gleiwitz erfahren, iſt geſtern 
Nacht gegen 12 Uhr dort ein in der Richtung von Breslau kommender, auf 
einen im hieſigen Bahnhof ſtehenden Güterzug aufgefahren. Der Zuſammen⸗ 
ſtoß war ein ſo heftiger, daß der letzte Wagen des ſtehenden Zuges total 
ertrümmert, der darauf folgende Wagen in die Höhe gehoben wurde und 
ich auf die Maſchine ſetzte. Der Maſchine wurde dadurch der Schornſtein 
total abgeriſſen und dieſelbe außerdem noch mehrfach demolirt. Drei andere 
Wagen wurden mehr oder minder erheblich beſchädigt. Das Perſonal der 
beiden Züge iſt nicht verletzt. Der Schaffner, welcher auf dem vorletzten 
Wagen des ſtehenden Zuges ſaß, rettete ſich durch einen kühnen Sprung 
aus der ihm drohenden Lebensgefahr. Beide Gleiſe waren für eine kurze 
Zeit geſperrt. Ein Gleis konnte nach Abreumung der Trümmer bald wieder 
(eu tellt werden, wogegen das andere Gleis bis heute Mittag noch nicht 
rei war. 

u [Geburten und Mortalität.) Im Laufe der letztverfloſſenen Woche 
ſind hierorts polizeilich angemeldet worden: Als geboren 100 Kinder männ⸗ 
lichen und 106 Kinder weiblichen Geſchlechts, zuſammen 206 Kinder, wovon 
24 außerehelich; als geſtorben 86 männliche und 98 weibliche, zuſammen 
184 Perſonen incl. 7 todtgeborener Kinder. 

[Bad Reinerz!] Die letzte amtliche Fremdenliſte weiſt eine Parteiep⸗ 

ze d 
zahl von 1500 (mit 2519 Perſonen) nach. ; 


* ON 


ember. [gur Begrüßung des Kaiſerk. 
— Zuſammenkunft don Lehrern. — Schneller Tod.] Mit den 
heutigen Tage iſt die Friſt abgelaufen, welche der Vertreter des che 

Landrathsamies aus Anlaß des Beſuches des Kaiſers in Fuͤrſtenſtem für 

die Anmeldungen zur Aufftellung der Vereine und Corporationen des Kreise 

an der von Liebichau nach Fürſtenſtein führenden Straße und zur ed But 
Sr. Majeſtät beſtimmt hatte. So viel bis jetzt bekannt iſt, haben ſich u. A. 
die Schützengilde, der Turnverein, die Geſangvereine, der Lehrerverein, das 
Perſonal der Porzellan⸗Fabriken zu Waldenburg und Altwaſſer, ſowie einiger 
Fabrik⸗Etabliſſements in Wüſtegiersdorf angemeldet. Durch eine impoſante 
Zahl werden auch die Bergleute des biefigen Koblenreviers bei der Ber 
ane vertreten ſein. Der Veteranen⸗ und Kriegerverein von hier bringt 
eine Huldigung dem Kaiſer ſchon bei Gelegenheit der in der Gegend 
von Bunzelwitz ſtattfindenden Parade dar. — Der Lehrerverein in Freiburg 
hat mehrere Lebrervereine der Umgegend für nächſten Sonnabend nach 
Polsnitz in die neue Schweizerei zu einer Zuſammenkunft eingeladen, bei 
welcher mehrere die Schule betreffende Fragen zur Beſprechung gelangen 
ſollen. — Am Sonnabende erkrankten in Herms dorf plötzlich die Frau 
eines Fleiſchermeiſters und ihr Sohn, und zwar, wie vermuthet wird, in 
Folge Vergiftung durch einen Fliegenſtich. Die Frau ift am folgenden Tage 
geſtorben, während der Sohn noch lebt. 


$ Striegau, 1. September. [Grundſteinlegung zu einem Glocken⸗ 
thurm.] Schon ſeit einer Reihe von Jahren find in der nach Striegau 
eingepfarrten Kirchgemeinde Tſchechen die Bemühungen der Gemeindemit⸗ 
Bieten: insbeſondere der Herren Gemeindevorſteher Seeliger, Standesbeamter 
pitz und Lehrer Kunick, darauf gerichtet geweſen, außer dem eigenen Kirch⸗ 
bofe ein neues Glockenbaus nebſt Geläut zu beſitzen. Nachdem die Fried⸗ 
bofkaſſe innerhalb der letzten zwölf Jahre 1200 Mk. Vermögen angefammelt 
und der Beſitzer des dortigen Rittergutes Herr v. Kramſta auf Muhrau ſich 
in freundlichſter Weiſe zur Beſtreitung der Koſten für Anſchaffung bon drei 
Glocken im Gewicht von 10 reſp. 4% und 3 Centner bereit erklärt 
hatte, beſchloß die Gemeinde ein thurmartiges Glockenhaus zu bauen 
und die weiteren auf ca. 6000 Mark veranſchlagten Koſten nach Maßgabe der 
Communallaſten aufzubringen. Am 15. v. Mts. wurde auf dem in der Mitte 
des Dorfes frei gelegenen Bauplatze der erſte Spatenſtich gethan und geſtern 
in feierlicher Weiſe die Grundſteinlegung vollzogen. Noch im Laufe des 
Jahres ſoll der Bau feiner Vollendung entgegengeführt werden. Jedenfalls 
verdient eine Gemeinde, die mit erheblichen Opfern ſolch gemeinnützige An⸗ 
lagen ſchafft, ehrende Anerkennung. 


Schweidnitz, 1. September. [Ankunft des Kaiſers.] Vom 
königlichen Hofmarſchallamte in Berlin up die Nachricht bierhergelangt, daß 
Se. Majeſtät der Kaiſer und König auf das Allerhöchſtdemſelben vorgetragene 
Geſuch des Magiſtrats zu eiert / vom 24. d. M. die beabjichtigte Be⸗ 
grüßung durch eine Deputation der Stadt gern zu genebmigen geruht haben. 
Se. Majeſtät wird ſich den 15. d. M., Vormittags 8½ Uhr mittelſt Extra⸗ 
zuges von Liegnitz nach Camenz begeben und dabei Schweidnitz berüdren⸗ 
Auf dem Hg HAN wollen Allerhöchſtdieſelben fünf Minuten halten laſſen, 
um dort die Begrüßung entgegenzunehmen. 


tz. Brieg, 1. Septbr.“) Grundſteinlegung.] Nachdem die Grund⸗ 
arbeiten für das vor dem Breslauer Thore inmitten neuer Promenaden⸗ 
Anlagen zu errichtende Denkmal zur Erinnerung an die Kriegsjabre 1870/71 
beendet ſind, ſoll morgen, dem Tage von Sedan, die eigentliche Grundſtein⸗ 
legung ſtattfinden. Seitens des Unternehmers, Herrn Kas parowski, find 
Deputationen des Magiſtrats und der Stadtverordneten geladen. Eine 
größere öffentliche Feier iſt ert für den Tag der Enthüllung, den 18. Oetbr., 
in Ausſicht genommen. Die Documente, welche in dem dazu beſtimmten, 
emer umfangreichen Raume wohlverwahrt Aufnahme finden werden, find 
olgende: 

1) des obengenannten Begründers des Denkmals Aufruf zur Zeichnung 
freiwilliger Beiträge; 

2) Bericht über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde⸗Angelegen⸗ 

heiten der Stadt Brieg für das Jahr 1873/74; 

Namentliches Verzeichniß der ſtädtiſchen Behörden, Deputationen und 

Gemeinde⸗Beamten; 

Album don Brieg, enthaltend die lithographirten Abblildungen des 

Rathhauſes, Schloßportales, Gymnaſiums, Gewerbebauſes, Logen“ 

Gebäudes, Bahndofes, der St. Nicoſai⸗ und der kath. Kirche; 

Album ſämmtlicher Kriegsdepeſchen von 1870/71; 2 

das Buch der Goldmünzen, geordnet nach dem Geſetz, betr. die Aus⸗ 

prägung von Reichsgoldmünzen; 

520 187277 über die Volksſchulen und Bürgerſchnlen der Stadt Brieg 

pro 1872/73; 

Bericht über den gegenwärtigen Stand der ev. Schulen mit den Original- 

Unterſchriften ſämmtlicher Lehrer; 

ein gleicher Bericht über die kath. Schulen; 

Lehrplan der aklaſſigen kath. Elementarſchulen; 

Schulplan des Königlichen Gymnafiums; 

deſſen eee zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des 

Kaiſers am 22. März, ſowie zur öffentlichen Prüfung und Abiturienten? 

Entlaſſung am 23. und 24. März 1875; > 

ES EE über die landwirthſchaftliche Mittelſchule pro Schuljahr 
75; 

Anſprache des Directors Schulz bei Entlaſſung der Abiturienten der 

landwirtbſchaftl. Mittelſchule am 14. Auguſt 1875; ZE 

Verzeichniß des Beamten⸗Perſonals bei dem Königlichen Kreisgericht 2 

Brieg im Jahre 1875; ? 

Gebet für Se. Majeftät den Kaiſer Wilhelm I. und für die gefallenen 

Krieger in hebräiſcher Sprache und mit deutſcher Ueberſetzung, nied 

En von dem Cantor der jüdiſchen Gemeinde, Herrn Becher 

ierſelbſt & 

Cl: über die Königliche Gewerbeſchule zu Brieg; 

desgl. über die höhere Töchterſchule; | 

ein Exemplar des Oderblattes zu Brieg, redigirt von Dr. med. Otte 

Baſſet, Nr. vom 1. September; 

ein et der „Breslauer Zeitung“, Morgen⸗Ausgabe vom 2. Ser’ 

tember br 

21) desgl. ein Exemplar der „Schleſiſchen Zeitung“; 

22) desgl. ein Exemplar der „Schleſiſchen Preſſe“; Wu 

23) ein Exemplar des vom Buchdruckereibeſitzer Otto Falch redigirten Brieget 
„Stadtblattes“ vom 2. September 1875; ; 

24) eine Empfehlungs⸗Karte des Bildbauers Eduard Wenzel zu Brieg, El 
bauer des Denkmals in Bezug auf die Steinarbeiten; 

25) die jetzt geltenden Poſtwerthzeichen. 

Zu den ſich auf faſt 2000 Thlr. belaufenden Koſten, welche das Dentmal 
erfordert, fehlen gegenwärttg etwa noch 130 Thlr., die ſicher in wenigen Tages 
Herrn Kasparowski zufließen werden. 

) Durch ein Verſehen verſpätet. 


2. Zabrze, 31. Mo, [Tagesgeſchſchte] Unbeftreitbar och 
dieſer Sommer zu den bekannt heißeſten und, mindeſtens für die bieſih 
Gegend zu den trockenſten, denn durchſchnittlich waren der Regentage wi 
wenige. Die Hitzegrade waren auch hier in der letztern Zeit die E) 
24 bis 29° (einmal ſogar 30°) im Schatten kamen nicht ſelten vor. Dag 
man ſich noch recht dicken Staub, recht intenſiven ſchwarzen Kohlenrau 
Qualm und einen tiefſchlammigen, peſtathmenden Graben neben Gd 
offen liegenden Winkeln, die unbeſchränkt benutzt werden; jo kann man it 
von biefigen mannigfachen Genüſſen einen Begriff machen. Leider läßt d 
ſehnlich erhoffte Stadtordnung gar ſehr auf ſich warten. — Mit omg Le 
die 8 Correſpondenz in dieſer geſch. Zeitung d. d. Königshütte, den 27. us 
treffend das Unterrichten an den heißeſten Stunden, ſchließt Referent Däi Ze 
vollem Herzen au. — Das Unterrichten ſoll Lehrern und Kindern angene ö 
ſein, wenn auch anſtrengend. Aber bei einer ſolchen Temperatur erte 
beide. Naturgemäß kann nichts geleiſtet werden, jede Bewegung iſt 18. 
der Geiſt abgeſpannt und wo bleibt die nothwendige Sauberkeit, wenn 
Körper im Schweiße ſich badet? Man erinnere ſich an jenen Lehrer, SE I 
ſolchen Zeiten „Denkübungen“ bielt! — In der Nacht vom 27. zum ke? 
brannte in unierer Nähe die herrſchaftlice Dampf⸗Brett⸗Mühle mit 3 


vollſtändig nieder. 5 var 
A Zarnowig, 31. Auguſt. [Schulangelegenheiten.] Geftert de 


1 2 W ni 
den ſämmtliche Schülerinnen der höheren Töͤchterſchule des Fräulein Weit pie 
von D 5 Nachmittags verſammelt und ihnen von dieſer 
überraſchende Mittheilung gemacht, daß ſie die Anſtalt verkauft 
vom 1. Septbr. Tarnowitz verlaſſe. Die neue Schulvorſteherin, u 
Pauly wurde den Schülerinnen von Fräulein Wernicke vorgeſtel zu uche 
ſchiedene Anfeindungen haben Fräulein Wernicke bewogen Zeng doll 
laſſen.) Nunmehr iſt der Beſchluß gefaßt, daß auch die die le au 
Schule, der bereits combinirten evangeliſchen und jüdiſchen iter 
leibt werden To, wodurch das Beſtreben des Herrn Bürgerme 
ſtaͤdtiſche Symultanſchule zu errichten, verwirklicht wird. 


e zu errichten, verwirklicht wi „ A, 
[Notizen aus der keng A * Gr.⸗Glogau. Der ie mi Be 
meldet: Zur Beiwohnung der Trupp E 


HR. 
P 


enübungen treten zu dem 


f 
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Kc en Verzeichniß fremdherrlicher Offiziere: dinzu! Der königl. ſächſiſche 
iegsminiſter General der Cavallerie v. Fabrice, der türkiſche Major und 
Militär⸗Attaché Bekir⸗Sidti⸗Effendi und der kürkiſche Hauptmann Vehbi. — 
Das zur Schießüdung bierber dirigirte Niederſchl. Fuß⸗Artillerie⸗Regt. Nr. 5 
wird morgen vermittelſt der Eiſenbahn nach den Garniſonsorten Poſen, Thorn 
und Graudenz zurückbefördert werden. Die Mannſchaften des Regiments 
hatten vielfach mit einer Krankheit zu kämpfen, die dem Typhus ſehr äbnelte 
und nur den außerordentlichen Bemühungen der Lazareth⸗Aerzte iſt es zu 
danken, daß nur ein Mann der Krankheit erlegen iſt. Diejenigen 50 Mann, 
e Lazareih zurückbleiben, befinden Dé meiſtens auf dem Wege der 

eſſerung. 

1 Schweidnitz Die hieſ. Ztg. meldet: Am 31. Auguſt wurden in 
einem Schweine, welches ein hieſiger gerade geſchlachtet hatte, Trichinen 
efunden; es iſt dies der dritte Fall am biefigen Platze, während der erſt 
eit 6 Wochen eingeführten obligatoriſchen Fleiſchſchau. 

Leobſchütz. Dem „Ob. Anz.“ wird von bier unterm 31. Auguſt 
geſchrieben: Geſtern Abend 6 Uhr verunglückte ein Brunnenmacher aus 
Bauerwitz beim Ausſchachten eines neuabgeteuften Brunnens auf dem 
Schramm'ſchen Ziegelplatze, indem er von der vom Regen loſe gewordenen oberen 
Erdſchicht verſchüttet wurde. Glüͤcklicherweiſe gelang es den angeſtrengten 

emühungen des Brunnenmeiſters S. aus Bauerwitz, unter Aſſiſtenz ſeiner 
rbeiter den Bedauernswerthen nach einſtündiger Arbeit noch lebend heraus⸗ 
zubringen. Am Kopfe und an der einen Seite des Körpers verletzt, traus⸗ 
Bi man dieſen nach dem ſtärtiſchen Krankenhauſe, wo er ſich in Be⸗ 
andlung des Anſtaltsarztes Dr. med. Alſcher befindet. 3 


nöthig fein wird. 
Gebiet ausgedehnt. 
Eine ruſſiſche Colonne iſt nach der Grenze abgegangen. 

Petersburg, 1. Sepiember. 


Kaſchgar unter dem Commando von Golowatſcheff. 
Belgrad, 1. September. 


verlangen laut den Krieg. 


Telegraphiſche Courſe und Bor ſennachrichten. 
Ee Wolff's Telegr.:Buren\') 

Paris, 2. September, Nachm. 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 3% Rente 
66, 45. Anleihe de 1872 104, 22%, Italieniſche 5% Rente 72, 20. dito 
Tabaks-Actien —. dio. Tabals-Obligationen —. Franzoſcen 603, 75. Lom⸗ 
bard. Eiſenb.⸗Actien 223, 75. dio. Prioritäten 237, 00. Türken de 1865 
34, 95. dio. de 1869 265, 00. Türkenlooſe 110, 50. Credit mobilier 170. 
Spanier exter. 18%, bio, inter. 15%. — Liquidation für internationale 
Werthe ziemlich 8 Reports für Italiener 0, 14, für Türken 0, 10. 

London, 2. September, Nachmittags 4 Uhr. Conſols 94. Italieniſche 
5% Rente 71%. Lombarden 8%. 3% Lombarden⸗ Prioritäten, alte, —. 
dto. neue —. 5 Ruſſen de 1871 10171. do. 5 de 1872 103%. 
Silber 56%. Türkiſche Anleihe de 1865 35%. 8 
48%. 6% Vereinigte Staaten pro 1882 106%. 6% Vereinigte Staaten 
5 fundirte 105%. Oeſterr. Silberrente 65%. Oeſterr. Papierrente 6344. 
6% ungariſche Schatzbonds 95. 6% ungar. Schatzbonds II. Emiſſ. —, —. 
Spanier 18%. Plaßdiscont 17 . f 

Frankfurt a. M., 2. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. (Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 203, 70. Pariſer do. 80, 97. Wiener do. 181, 20, 
Bohmiſche Weſtbahn 167%. Eliſabethbahn 157%. Balizier 197. Franzoſen“) 
241%. Lombarden“) 86. Nordweſtbahn 128%. Silberrente 66 Papier ⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Hamburg, 1. September. Bei der heute ſtattgehabten Prämien⸗ 
ziehung der Hamburger Staatsanleihe von 1846 fiel der Haupttreffer 
von 100,000 Mk. Beo. auf Nr. 69,912; 10,000 Mk. Beo. fielen 
auf Nr. 72,381, 4000 Mk. Beco. auf Nr. 55,484, je 2400 Mk. 
Beo. auf Nr. 25,731 und auf Nr. 93,564, je 2000 Mk. Beo. auf 
Nr. 80,333 und auf Nr. 95,234, je 1400 Mk. Beo. auf Nr. 13,485 


S S rente 63. Ruſſ. Bodencredit 92. Ruſſen 1872 102%. Amerikaner 1882 
und auf Nr. 42,810, je 1100 Mk. Beo. auf Nr. 80,708, auf Nr. 99% el? Roofe 118%. Wéiee) 306, 00. Creditactien“) 182. Banlı 


35,120 und auf Nr. 51,144, je 900 Mk. Beo. auf die Nrn. 57,870, 
95,228 und 86,782, je 400 Mk. Beo. auf die Nrn. 29,950, 95,233, 
45,370, 35,027, 35,123, 26,916, 57,961. 

Paris, 1. Septbr. Vogus gegenwärtig auf Urlaub in Frankreich, 
kehrt Ende dieſer Woche nach Wien zurück. Leflo wird Ende dieſes 
Monats aus Petersburg hier erwartet. 

Paris, 1. September. Wie der „Agence Havas“ aus Raguſa 
gemeldet wird, ſoll der Adjutant des Fürſten von Montenegro, Pre⸗ 
menaz, dem dortigen ruſſiſchen Conſul angeblich erklärt haben, der 
Fürſt könne die Bewegung nicht mehr unterdrücken, da die Nation den 
Krieg verlange. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt jedenfalls 
noch abzuwarten. — Die türkiſchen Truppen ſind nach Gasko aufge⸗ 
brochen, um ſich wieder in den Befig der von den Inſurgenten erober⸗ 
ten Forts zu ſetzen. 


actien 827, 50. Darmſtädter Bank 125%. Brüſſeler Bank —. Berliner 
Bankverein 73%. Frankfurter Bankverein — do. Wechslerbank 74%. 
Oeſterr.⸗deutſche Bank 78%. Meininger Bank 8271. Hahn'ſche Effectenb. —. 
rov.⸗Disc.⸗ Geſellſchaft —. Continental —. Heſſ. Ludwigsbahn 99%. 
berheſſen 74. Raab⸗Grazer —. Ungar. Staatslooſe 171, 90. do Schaz⸗ 
anweiſungen alte 95%. do. Schatzanw. neue 95%. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
66%. Oregon Eiſenb. —. Reckford de. —. Central⸗Pacific 86%. Reichs⸗ 
bank⸗Antbeilſcheine 152%. — Privatdiscont — pCt. — 
Internationale Speculationswerthe matt, Nebenwerthe ziemlich feſt. 
Nach Schluß der Borſe: Creditactien 182½, Franzoſen 242%, Lombar⸗ 
den 865%. Reichsbank —. 
*) per medio reſp. per ultimo. 5 
Frankfurt a. M. 2. September, Abends. [Effecten⸗Societät.] 
Creditactien 182%, Franzoſen 242%, Lombarden 867, Galizier 197%, 
Reichsbank 153%, 1860er Looſe 119, 1864er Looſe 309, 00, Ungariſche Staats: 
looſe 172, 50, Spanier extér. 18, 43. Feſt, Monte belebt. ES 
Wien, 2. Septbr. e Sens? Matt. 


Verſailles, 2. September, Abends. Permanenzcommiſſion. Die . zl 2. 1. 
Mitglieder der Linken griffen heftig den Lyoner Präfecten Ducros Rente. >. +... 98. ml 99. eee ee 8 
National⸗Anlehen. . 73, 35 73, 251 Actien⸗Certificate 269, 50,269, 

wegen Verhaltens gegen den über Privaturkundenfälſchung verurtheilten 1860er Looſe 111, 70111, 700 Lomb. Eifenbahn ... 99, 50 99, — 
Bouvier, an. Der Miniſter des Innern vertheidigte Ducros und hob Lopes Looſe 134, — 134 —Londoeͤn 111, 75 Li 65 
hervor, Bouvler, der Fälſchungen als Polizeiagent verſchuldete, wurde Fredit⸗Actien 206, 60,206, 700 eler... 220, 251219, — 
ſofort nach der Entdeckung gerichtlich verfolgt. Den weiteren Vorwurf Norbweitbabn ` —— ren rer 
der Linken, die Regierung habe anläßlich eines Zeitungs⸗Artikels des Anglo 30198 rr „ gé 
nglo . .. 98, 30! 98 801 Napoleonsdoer 8, 91] 8, 92 

och vom 1. September für die 5 Soe Be Franco 1 d al, 25 31, 25Boden-Gredit 2... — — zc — 
wies Buffet zurück und hob hervor, er wende die durch den Bela⸗ amburg, 1. Septbr., Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
uflet 3 en e, 116, Silbersente 06%. Gritsticten 183%, SNormmekbahn , 


gerungszuſtand eingeräumten Rechte gegen alle Parteien ſehr mäßig 
an. Dle radicale Preſſe griffe nicht weniger die Principien der bür⸗ 


Der Miniſter des Innern II. Em. —, 


Nom, 1. Sepibr. 
ge 
ariba unbegründet. aribaldi befindet wohl und beabſichti 
am 10. September nach Civitavecchia zu N ’ DE 
E Neapel, 1. Septbr. Geſtern fand in Portict ein großes Banket 
5 andwirthſchaſtlichen Congreſſes ftatt, zu welchem Kronprinz Hum⸗ 
“ geladen war. Der Präfident der landwirthſchaftlichen Ausftellung 
rachte einen Toaſt auf die Dynaſtle Savoyen aus, welchen der Kron⸗ 

prinz mit einem Toaſt auf Italien erwiderte. 

% San Sebaſtian, 2. September. Admiral Polo, welcher die Forte 
e N Bormeo und Mundaca bombardirt und beträchtliche Verheerungen 
za denſelben angerichtet hat, 18 an Bord der „Vittoria“ leicht ver: 
undet worden. 

2 London, 2. September. Die „Times“ enthält einen längeren 
het über den heutigen Jahrestag der Schlacht bei Sedan, der bin: 
rc ſeiner Bedeutung auf gleiche Stufe mit dem Tage von Wa⸗ 
Et zu Stellen fei. Der Artitel ſchließt: Die Wahrhaftigkeit und 


11 loco ſtill, auf Termine ruhig. 
Weizen pr. September 214 Br., 213 Gd., per Oetbr.⸗November per 1000 
Kilo 217 Br., 216 Gd. Roggen per Sepibr. 157 Br., 156 Gd., pr. Octbr.⸗ 
November pr. 1000 Kilo 1 r., 159 Gd. Hafer ſtill. Gerſte feſt. Räbol 
feſter, loco 61, per October 62%, per Mai per 200 Pfd. 65%. Spiritus 
ruhig, per Sepbr. 37%, per October⸗November 38%, per Novbr.⸗December 
3005 u“ April⸗Mai per 100 Liter 100 pEt. 41%. — Kaffee feſt, Umſatz 
3 ck. — Petroleum ſtill, Standard white loco 10, 00 Br., 9, 
Gb., ver Septbr. 9, 90 Gd., per September⸗December 10, 30 Gd. — Wetter: 
Veränderlich. 

Liverpool, 2. September, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangs⸗ 
bericht.) Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 7000 
Ballen Surats. 

Liverpool, 2. Sept., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 3000 Ballen. 
Stetiger, Surats matt. Sehe s 

Middl. Orleans 7%, middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 4%, 
middling fair Dhollerah 444, good middling Dhollerah 4%, middl. Dhollerah 
„ fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Oomra 4%, good 
Domra 57%, fair Madras 4%, fair Pernam 7. fair Smyrna 6%, 
Egyptian 5%. 


ei 
an 


hrenhaftl 
gkeit Deutſchlands erregen auch in Englaud Gefühle tiefen Mewyort, 2. Sept., Abends 6 Uhr. [Schlußcourſe.] Gold⸗Agie 
Dankes für den Sieh welchen Deutſchland bei Sedan ertkmpfi 14%. Mechjel auf London 4, 8574. Bonds de, IB85 "e 117%. 8. 


dirte Anleihe 117. Bonds de 1887 ½ 120%. Erie 1676. Central⸗ 


London, 2. September. Das engliſche Panzerſchiff „Vanguard“ 


Pacific —, —. V [ba —. —. Bat le i ! 
d in Folge eines durch Nebel herbeigeführten Zuſammenſtoßes mit 14 do. in ne LK Raf. Belroleum in Naber 17. 
in Kriegsſchiffe „Iron Duke“ in der Nähe von Wicklow geſunken. Raff. Petroleum in Bhllavelphia 11%. Mehl 6, 05. Mais (fy 


mixed) 79. Rother Frühjahrsweizen 1, 43. Kaffee Rio 19%. Havanno⸗ 
ag Ge Getreidefracht 7. Schmalz (Marke Wilcox) 14. Spec Uber 
clear > 

Paris, 2. September, Nachm. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, pr. September 26, 50, pr. November⸗December 27, 25, pr. 
November⸗Februar 28, 50. Mehl matt, pr. September 60, 25, per Novem⸗ 
ber⸗December 61, 75, pr. November⸗Februar 62, 25. Rüböl ſteigend, per 
September 83, 25, pr. November⸗December 83, 50, pr. Januar⸗April 83, 75, 
per Mai⸗Auguſt 84, 00. Spiritus ruhig, per September 48, 25, per Ja: 
nuar⸗April 49, 50. 3 

Ten 2. September, Nachmittags 4 Ubr 30 Min. [Getreide 


Mannſchaft des Schiffes wurde gerettet. 
Cor Baag, 1. Septbr. Der Colonien⸗Miniſter dementirt in einem 
tun unique an die Journale die Mittheilung der auswärtigen Zei: 
gen über die Mißbräuche bei den Anwerbungen für die oſtindiſchen 
Hoya pen. Die Regierung halte überhaupt keine Werber. Für die 
f ländiſchen Truppen wurden nur Ausländer zugelaſſen, welche ſich 
willig und unter Vorlegung der erforderlichen Papiere melden. 
Bukareſt, 1. Sepibr. Die Nachwahlen für den Senat und die 
ammer ſind zum größten Theil zu Gunſten der Regierung ausge⸗ 


fallen markt.] (Schlußbericht). Weizen flau, däniſcher 28. R hi 

wen doch wurden auch einige Candidaten der Oppoſitionspartei ge:] Kön Vin eriht). ) ‚ oggen ruhig, 

wi — Der Kriegs miniſter iſt von Petersburg wieder hierher bi ri E ec Late Min. [Betroleum- 
gekehrt. Markt.) (Schluß⸗Bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 26% bez. und 


Br., per Septbr. 26 bez. u. Br., per October 26% Br., pr. November 26% 
Br., pr. October⸗December 26% Br. Ruhig. 

Bremen, 1. Septbr. [Petroleum.] (Schlußbericht.) Standard wbite 
loco 10, — bez. und Käufer, zu 10, 10 Abgeber, pr. October 10, 30, pr. No⸗ 
vember 10, 50, pr. Decbr.⸗Januar 10, 75. Feſt, aber ruhig. 


London, 2. Septbr. [Bankausweis.] Totalreſerve 15,739,208 Pfd. St. 
Notenumlauf 28,289,090 Pfd. St. Baarvorrath 29,028,298 Pfd. St. Porte⸗ 
feuille 18,369,782 Pfd. St. Guthaben der Privaten 25,010,195 PP. St. 
Guthaben des Staatsſchatzes 4,093,998 Pfd. St. Notenreſerve 15,043,430 
Pfd. St. Regierungsſicherbeiten 13,591,139 Pfd. St. 

Procentverbältniß der Reſerve zu den Paſſiven: 53% €. Clearingshauſe⸗ 
Lon IB Mill., gegen die entſprechende Woche des Vorjahres Abnahme 


4% Drüffet, 2. September. Die Nationalbank hat den Discont von 4 auf 
ht. erhöht. 


den Eens, 1. September. Schatzſecretär Briſtow hat 8 Millionen Dollars 
tegift en 1884er Bonds und zwar 4,500,000 Goupon:Obligationen, 3,500, 
Nor tie Bonds, ſowie 5 Mill. 1884er Bonds für Rechnung des Syndicates 
Ben) Morgan und Seligmann zur Amortiſirung einberufen. 

ich ine w. Pork, 1. September. Die Staatsſchuld der bereinigten Staaten hat 
Be Monat Auguft um 1,585,000 Dollars vermindert. In Staatsſchatze 
Papiergeld am 31. Auguſt 71,117,000 Doll. in Gold und 4,602,000 Doll. 
Francisco, 2. September. Die „Merchants "eng bank“, welche 


Segen ebenfalls eingeſtellt hatte, wird gutem Vernehmen nach ihre 
te heute wieder aufnehmen. Die geſchäftliche Stimmung fängt an ſich 


— 
Lë 
EN 
@ 
= 
= 


beſſern. 
Bed de Janeiro, 1. September. Die Seſſion der Kammer iſt 
0 4 Tage verlängert worden; die Berathung des Budgets und der 
Wahlreformvorlage fol zu Ende geführt werden. 

ombay, 2. September. In Folge ſtarker Regengüſſe if im 
cte Broach die nochmalige Bepflanzung eines beträchtlichen Theiles 
Baumwollenplantagen nothwendig geworden. 


5 (L. Hirſch telegraphiſches Bureau.) 
Petersburg, 1. September. Aus Taſchkent neuerdings einge⸗ 
e Nachrichten melden, daß der Aufſtand in Chokand ſolche Oi⸗ 


f. [ Getreidetransporte.] In der Woche vom 22. bis 28. Auguſt c. gin“ 
gen in Breslau ein: 

Weizen: 483,566 Klgr. auf den unter Verwaltung der königl. Direction 
der Dberiälefigen Eiſenbahn ſtehenden Bahnen, 34,121 Klgr. auf der Frei- 
D SP: 9,140 Klgr. auf der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, überhaupt 

, r. 

Roggen: 865,615 Klgr. auf den unter Verwaltung der königl. Direction 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſtehenden Bahnen, 93,322 Klgr. auf der Frei⸗ 
burger H 187,618 Klgr. auf der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, überhaupt 


1,146,555 gr 
Gerſte: 160,328 Klgr. auf den unter Verwaltung der königl. Direction 


menſtonen annimml, daß die Intervention der kuſſiſchen Truppen 
Der Aufſtand hat ſich bereits auf turkeſta niſches 
Die Verbindung mit Chodzent iſt unterbrochen. 


Wie verlautet, dürfte in nächſter 
Zeit eine Vereinigung aller ruſſiſchen Truppen in Taſchkend vor ſich 
gehen behufs Unternehmung einer Expedition gegen Kokhaud und 


Die Skuptſchina erhielt 200 Tele⸗ 
gramme vom Volke, welche den Kriegsbeſchluß fordern. Die Belgrader 


Bahn, überhaupt 188,328 d 
Hafer: 232,193 K EE 


Igr. auf den unter Verwaltung der königl. Direction 


burger Bahn, 13,916 Klgr. auf der Ober: erha 
SEN Sr 8 Rechte⸗Oder⸗Ufer vg, Mberh Ke 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſtehenden Bahnen. 

Oelſaaten: 587,765 Klgr. auf den unter Verwaltung der königl. Di⸗ 
RA 11 Kee Ee féiere 1 e 

enfr e ‚982 r. auf den unter Verwaltung der ` 

ſchleſiſchen Gen ahn ſtehenden Bahnen. : Ha 
n derſelben Zeit wurden von Breslau verſandt: 

eizen: 110,977 Klgr. nach den unter Verwaltung der königl. Direclion 

der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſtehenden Bahnen, 80,277 Klgr. nach der 

895547 Bahn, 8500 Klgr. nach der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, überhaupt 

’ gr. 

Roggen: 607,647 Klgr. nach den unter Verwaltung der königlichen Die 
rection der Oberſchleſiſchen Eiſendahn ſtehenden Bahnen, 430,350 Klgr. nach 
der Freiburger Bahn, 48,854 Klgr. nach der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn, üder⸗ 
haupt 1,086,851 Klgr. 

Gerſte: 24,550 Klgr. nach den unler Verwaltung der königlichen Die 
rection der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſtehenden Bahnen, 5025 Klgr. nach der 
Kae Bahn, 20,680 Klgr. nach der Nechte:Dver-Ufer-Bahn, überhaupt 

„255 Klgr. 

Hafer: 15,240 Klgr. nach den unter Verwaltung der königlichen Di⸗ 
rection der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſtehenden Bahnen, 242,642 Klgr. nach 
der Freiburger Bahn, überhaupt 257,882 Klgr. 

Mais: 34,929 Klgr. nach den unter Verwaltung der königl. Direction 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſtehenden Bahnen. 

Oelſaaten: 50,002 Klgr. nach den unter Verwaltung der königl. Die 
rection der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſtehenden Babnen. 

Hülſenfrüchte: 10,278 Klgr. nach den unter Verwaltung der königl. 
Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſtehenden Bahnen. 


Breslau, 3. Sept., 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
Marlte war bei ſchwachem Angebot ſehr ruhig, Preiſe unverändert. 

Weizen, in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher alter 19,00 bis 
20,30 — 22,30 Mark, neuer 16,00 — 17,50 bis 18,75 Mark, alter gelber 
18,70—20,00—21,50 Mart, neuer gelber 14,25 —15,75—17,80 Mark, feinfte 
Sorte über Notiz bezablt. g 

Roggen, feine Qualitäten blieben beachtet, pr. 100 Kilogr. 13,50 
bis 15,50 bis 17,25 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte in matter Haltung, per 100 Kilogr. 13,50 — 14,50 — 15 Mark, 
weiße 15,80 — 16,80 Mark, neue 11,25—12,50 — 13,50 Mark. 

Hafer ſchwach behauptet, per 100 Kilogr. alter 14,80—15,20—17,20 Mark, 
neuer 12,50 —14—15 Mark, feinſter über Notiz. 

Mais ſtark angeboten, per 100 Kilogr. 13,70—14,00 Mark. 

Erbſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 16—17— 19,50 Mark. 

Bohnen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 19—20—21,50 Mark. 

Lupinen niedriger, per 100 Kilogr. gelbe 13,00 — 15,00 Mark, blaue 


12,80 —14,0) Mark. 
Wicken wenig offerirt, per 100 Kilogr. 19—20—22 Mark. 
Deljaaten gut behauptet. 

d 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat .. 27 20 25 50 24 — 
Winterraprs 27 25 26 25 25 25 
Winterrübſen 26 75 25 50 24 75 
Sommerrübſen Sie geg Be ve 
Leindotter 


Rapskuchen preishaltend, pr. 50 Kilogr. 7,50 — 7,80 Mark, Winters 
monate 7,50 Mark. 
Leinkuchen boch gehalten, pr. 50 Kilogr. 11— 11,30 Mark. 
Kleeſamen ohne Umſatz, rother pr. 50 Kilogr. 48—52—55 Mark, — 
weißer pr. 50 Kilogr. 54—57—68 Mark, hochfeiner über Notiz. 
Tbymothee ohne Umſatz, pr. 50 Kilogr. 26—28—29 Mark. 
Mehl in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogramm Weizen fein 30,00 — 3100 
Mark, Roggen fein 27,00 — 28,00 Mark, Hausbacken 25,00 — 26,00 Mark, 
Roggen⸗Futtermehl 10,50 —11,50 Mark, Weizenkleie 8,50—9 Mark. 


Siegl'ſche Maſchinenfabrik in Wiener⸗Neuſtadt.] Im Nachhange 
zu der heute erfolgten Conſtituirung dieſes Actien⸗Unternehmens theilen wir 
die Liſte der einzelnen Participienten mit. Dieſe ſind: Staatsverwaltung 
600,000 fl., Ritter v. Friedau 300,000 fl., Ch. J. Chaudoir 250,000 fl., 
Creditanſtalt 200,00 fl., Aushilfsfonds 110,000 fl., Anglobank 75,000 fl., 
Ternitzer Walzwerk 60,000 fl., Gebrüder Guttmann 50.000 fl., Judenburger 
Eiſenwerke 4*,000 fl., Vordernberg⸗Köflacher Montan⸗Induſtrie 45,000 fl., 
Friedmann 30,000 fl., Echinger und au 25,000 fl., Innerberger Haupt⸗ 
gewerkſchaft 25,000 fl., Hüttenberger Eiſenwerk 23,000 fl, Carl Neufeldt 
20,00 fl. Steiriſche Eiſen⸗Induſtrie 18,00) fl., Francobank 15,000 fl., A. Urs 
ban 10, „ A. Herm. Frau und Sohn 10,000 fl., Witkowitzer Eiſen⸗ 
werke 10,000 fl., Heinrich Draſche 8000 fl., S. und M. Krohn 6000 fl., G. 
Zugmayer und Söhne 6000 fl., C. v. Milde und Com. 5000 fl, Ganz und 
Comp. in Ofen 5000 fl. Albert Kiſtemann 4000 fl., Bidtel u Mohr 3000 fl., 
T. Stagl 2000 fl., in Summa 1,960,000 fl. Die Zeichnung der Neuberg⸗ 
Martazeller Gewerkſchaft per 45,000 fl. dürfte entfallen, da ſelbe an die Bes 
dingung der Wahl eines ihrer Verwaltungsräthe in die Leitung des Unter⸗ 
nehmens geknüpft war, welche bekanntlich nicht erfolgte. 


[Berliner Stadtbahn.] Verſchiedenen Blättern wird von ſonſt zuver⸗ 
läſſiger Seite mitgetheilt, der Bau der Bahn ſei noch in ſehr weitem Felde, 
da ſchon die Vereinbarungen mit den Behörden verſchiedener Reſſorts enorme 
Schwierigkeiten böten, noch größere Schwierigkeiten aber vorausſichtlich er⸗ 
wachſen dürften, wenn es ſich ert um die Vereinbarungen mit den Adjacenten 
handeln werde. Die Nachricht beruht, wie wir zur Erklarung auforiſirt find, 
auf Mißverſtändniſſen. Angeſichts der mannigfachen Intereſſen, welche die 
Feſtſtellung einer eine Stadt von ppt. 1.000,00 Emwohner durchſchneiden⸗ 
den Bahnlinie nothwendig berühren muß, In: es in der Natur der Sache, 
daß ſich gegen die Linie eine Reihe von Widerſprüchen ergeben würden. 
Hinſichtlich dieſer Widerſprüche beſtand nun eine Zeit lang eine Meinungs⸗ 
verſchiedenbeit darüber, ob ihre Entſcheidung zur Competenz der Kgl. Regie⸗ 
rung zu Potsdam oder aber des Kgl. Polizei⸗Präſidiums hierſelbſt gehöre. 
Die vu ift gegenwärtig erledigt, allerdings mit Verluſt von Zeit, im 
Uebrigen aber ohne alle Schwierigkeiten. Andere Differenzen zwiſchen ? 
hörden beſtehen nicht und es find auch ſonſt keine Vereinbarungen ſchwieriger 
Natur mehr zu pflegen. Die Vereinbarungen mit den Grundeigenthümern 
ſind ebenfalls, wenn auch nicht vollkommen abgeſchloſſen, ſo doch auf dem 
beſten Wege und frei von allen beſonderen 3 Der Bau der 
Bahn liegt denn auch keineswegs noch im weiten Felde, im Gegentheil, der 
Beginn der Arbeiten iſt für eine nabe Zeit in Ausſicht zu nehmen, wie denn 
auch bekanntlich bereits von der Verwaltung die Lieferung der zunächſt er⸗ 
forderlichen Baumaterialien zur Ausſchreibung gelangt iſt. a 

Die „Berl. Börſenzeitung“ bringt über die Lage der Deutſchen Eiſenbahn⸗ 
baugeſellſchaft anſcheinend tendenziös gefärbte Notizen; fie theilt u. A. mit, 
daß es der Geſellſchaft bisher nicht gelungen ſei, irgend eines derjenigen 
Grundſtücke, welche nach Uebergabe der von der Stadtbahn erworbenen Gruude 
ftüde in ihrem Beſitz geblieben ſind, für einen angemeſſenen Preis zu ver⸗ 
äußern, trotzdem es an Anſtrengungen bierzu nicht gefehlt hat und ſogar 
ein directes Licitationsverfahren eingeſchlagen worden iſt. Es ſeien der Ge⸗ 
ſellſchaft ein Viertel des Terrains underäußert übrig geblieben und es werde 
kaum gelingen, die Geſellſchaft der im Princip längſt beſchloſſenen Liquidation 
zuzuführen und für die Actionäre kaum etwas Anderes übrig bleiben, als 
eine gewiſſe Anzahl von Stadtbahn⸗Actien. 2 

Cs ift nun nicht richtig, daß die Stadtbahn ſämmtliche in die Linie 
fallende Grundſtücke bereits abgenommen hat; es iſt nicht Geng ? daß die 
Geſellſchaft bisher kein nicht für Stadtbahnzwecke zu reſervirendes brundſtück 
zu verkaufen vermocht hat. Die Geſellſchaft beſitzt an derartigen Parzellen 
nur noch 5 oder 6 und wegen einigen davon ſchweben weitere Verkaufs⸗ 
Verhandlungen mit der beſten Ausſicht auf Erfolg. Es iſt nicht richtig, daß 
die Verwaltung ſogar ein Licitations⸗Verfahren eingeſchlagen bat; und es 
wird auch ein ſolches nicht beabsichtigt. Richtig iſt es dagegen, daß die 
Charlottenburger Terrains in nächſter Zeit abgenommen werden und nur 
binzugufügen, daß zwiſchen den beiderſeitigen Verwaltungen Vereinbarungen 
getroffen ſind, wonach die bauliche Inangriffnahme bereits vor Erledigung 
der Formalitäten erfolgen kann, die wegen der Beurlaubung des einen 
Directions⸗Mitgliedes einen Aufſchub erfahren muß. — Richtig iſt es auch, 
daß der Geſellſchaft von ihrem Charlottenburger Beſitz ein großer Theil ver · 
bleibt. Wenn man aber weiß, daß dieſer Theil zwiſchen dem neuen Central» 
Bahnbofe und der Stadt Charlottenburg, alfo dort liegt, wo ſich die Ent⸗ 
wickelung der Stadt Charlottenburg vollziehen muß und wird, jo wird man 
darin ſchwerlich ein Unglück von der Tragweite erkennen können, wie dies in 
der Notiz ausgeſprochen 19. Wir glauben im Gegentdeil D wiſſen, daß ſich 
bereits Perſonen, welche dem Unternehmen näher ſtehen, lebhaft für Sperma 
lations⸗Käufe von dem fraglichen Terrain intereſſiren. 


der Oberſchleſiſchen GE ſtebenden Bahnen, 28,000 Alge. auf der Rechle⸗ 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſtehenden Bahnen, 10,200 Klgr. auf der Frei⸗ 


Mais: 197,659 Kſgr. auf den unter Verwaltung der königl. Direction 
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